


Allgemeine Hinweise 

 Der Vortrag und die Informationen sind auf 

unserer Homepage nachzulesen unter 

www.ngw-online.de 

 Ein Flyer mit den wichtigsten Informationen 

liegt aus 

 Im Anschluss an den Vortrag stehen Frau 

Domanske (stellvertretende Schulleiterin) und 

ich (Frau Steckhan, Schulleiterin) für Fragen 

zur Verfügung 

 

http://www.ngw-online.de/
http://www.ngw-online.de/
http://www.ngw-online.de/


Informationsveranstaltung NGW 
 Bildungsauftrag des Gymnasiums 

 Schullaufbahnentscheidung 

 NGW – offene Ganztagsschule 

 Neuer Standort – Modernes Raumangebot 

 Tagesrhythmus 

 Mittagsverpflegung 

 Ganztagsangebote 

 „Bewegte“ Pausen 

 Schwerpunktklassen 

 Schwerpunkt / Bildungsgang Naturwissenschaften 

 Schwerpunkt / Bildungsgang Theater 

 Weitere interessensgebundene Bildungsgänge 

 Fremdsprachen 

 Fit in Future = FiF 

 Förderung Hochbegabung 

 Inselheim Rüstringen auf Wangerooge 

 Organisatorisches 

 Termine 



Bildungsauftrag des Gymnasiums 

 Erfüllung des im NSchG festgelegten Bildungsauftrags 

 Vermittlung einer breiten und vertieften Allgemeinbildung 

 Vorbereitung der allgemeinen Studierfähigkeit 

(Wissenschaftspropädeutik) 

 Der zu erlangende Abschluss ist das Abitur, der qualitativ höchste 

Schulabschluss, den eine allgemeinbildende Schule vergeben kann 

 Das Abitur ist die "Eintrittskarte" für jede Hochschule und Universität 

 Abitur nach 12 Jahren 

 Theorie anstatt Praxis 

 Stundentafel 2: Fachunterricht und freiwillige AGs (Talentförderung) 

 Stundentafel 1: Profilklasse MINT ab 14/15 

 Vermittlung der Schlüsselqualifikationen: u. a. problemlösendes Denken, 

selbstständiges Lernen, Selbstorganisation, Leistungsbereitschaft, 

Ausdauer, Teamfähigkeit und Kreativität 



Schullaufbahnentscheidung 

 Auf welche Schulform geht mein Kind? 

 Eignungsgutachten der Grundschulen!  

 Zeugnisnoten! 

 Eigene Einschätzung des Kindes: 

  Welchen Einsatz zeigt mein Kind für die Schule? 

  Wie lern-/wissbegierig/neugierig ist mein Kind? 

  Wie selbstständig/ausdauernd arbeitet mein Kind? 

  Wie konzentriert arbeitet mein Kind? 

  Wie belastbar ist mein Kind? 

  Welche Leistungen erbringt mein Kind in den Langzeitfächern: 

 Deutsch, Englisch, Mathematik? 

 

 → Entscheidung zum Wohle des Kindes 



NGW – offene Ganztagsschule 

 Offene Ganztagsschule:  

 Kombination aus Pflichtunterricht und freiwillig anzuwählenden 

Ganztagsangeboten 

 Sinnvolle Rhythmisierung von Unterricht und Pausen 

 Mittagspause mit Mittagsverpflegung 

 Betreutes Arbeiten in ausgewiesenen Schülerarbeits- und 

Aufenthaltsbereichen 

 Unterstützungsunterricht 

 FiF: Computerlehrgang (Pflicht Jg. 6) 



Neuer Standort -  Modernes Raumangebot 

 Standort Mühlenweg 63 / 65 

 Neue Räumlichkeiten 

 Klassen- und Differenzierungsräume für jede Klasse 

 Hoher technischer Standart in jedem Klassenraum 

 Ausgewiesene Lernbereiche 

 Schülerarbeitsräume mit Computerarbeitsplätzen 

 Neue Bücherei und neues Medienzentrum  

 Zwei Poolräume 

 Hochmoderne Fachräume 

 Neue Mensa 

 Neue Aula 

 Neue Dreifachsporthalle, insgesamt zwei Dreifachsporthallen 

 Außensportanlagen Freiligrathstraße und Pausenbewegungspark 



Tagesrhythmus 
Klasse 5: 30 / 32 Wochenstunden 

Zeiten Mo Di Mi Do Fr 

07.55h 

09.25h 

15‘ P a u s e 

09.40h 

11.10h 

30‘ P a u s e 

11.40h 

13.10h 

50‘ Mit tag ess en 3€ 

14.00h 

15.30h 

SEK I 

kein U 



Mittagsverpflegung 

 Mensabetreiber: Firma Tiltscher aus Bremen 

 Verantwortlich für die Essensangebote, die Abrechnung und Reinigung 

der Mensa 

 Erfahren im Bereich von Schulmensen 

 „Freeze and Cook-Verfahren“ an 4 Werktagen (außer Freitags) 

 Frisch zubereitetes Salatbuffet 

 3 Menülinien, darunter auch vegetarisches Essen 

 Pro Essen: 3 € 

 Integrierte Cafeteria, geöffnet an 5 Werktagen bis voraussichtlich 15.45h 

 Attraktives Angebot, wir hoffen auf ganz viele Essen pro Woche 

 Mensa: 140 Sitzplätze, modern, variabel und ansprechend aufgeteilt: ein 

Ort der Begegnung und Kommunikation für Lehrkräfte und Schüler/innen 



Ganztagsangebote nach der Mittagspause 

 Arbeitsgemeinschaften:  

 Sport (z.B. Fußball, Hip Hop, Badminton, Leichtathletik) 

 Naturwissenschaften (Jugend forscht: besonders leistungsstarke und 

interessierte Forscher aus Jg. 5, 6) 

 Mathematik-Pythagoras-AG (Jg. 5, 6) 

 Chor: Singing Kids (Jg. 5, 6) 

 Combo (für fortgeschrittene Instrumentalisten)  

  = „Bildungspass“ im Schulplaner NGW 

 Unterstützungsunterricht: Lernbüros für die Jahrgänge 5 und 6:  

 Deutsch, Englisch, Mathematik  

 (über Teilnahme entscheiden die Fachlehrkräfte, dann Pflicht), einmal in 

der Woche = frühzeitige Aufarbeitung von Defiziten 

 FiF: Fit in Future: Computerlehrgang in Jg. 6 (Pflicht) 

 Individueller Instrumentalunterricht in Kooperation mit der Musikschule 

 Pflichtunterricht der Schwerpunktklassen 



Bewegungsangebote für „bewegte“ Pausen 

 Jede 5. und 6. Klasse bekommt in ihrem Klassenraum eine Spielekiste 

zur Verfügung gestellt 

 Die Kleinspielgeräte werden von der Schule "ausgeliehen" 

 Fußballfelder (ab Frühjahr) auf dem Schulhof 

 Hangelgarten 

 Tischtennisplatten 

 Street-Basketballfelder 

 Pausenliga als neues Bewegungskonzept 

 Pausenfoyer: Schach, Kicker 

 



Schwerpunktklassen 

 Das NGW bietet für die Jahrgänge 5 und 6 zwei Schwerpunkte an: 

1. Naturwissenschaftliche Klasse 

2. Theaterklasse 

 Schwerpunkte → Weiterentwicklung bis zum Abitur = klar definierte 

Bildungsgänge 

 Schwerpunktklassen: je 2 Pflichtstunden mehr (32 Std./Woche) 

 Anwahl der Schwerpunkte ist freiwillig 

 Es besteht kein Anrecht auf einen Platz in einer Schwerpunktklasse, 

 Schulleitung entscheidet 

 Ein Auswahlkriterium kann die aktive u. kontinuierliche Teilnahme an 

den Angeboten des KOV (z. B. Pro Chem, Mathematik-AG) sein 

 Theaterklasse: Einverständnis für Teilnahme am 5-tägigen 

Theaterprojekt in Albstedt 



Bildungsgang Naturwissenschaften mit 

früher Schwerpunktsetzung 

 1. Schwerpunktklasse NW in Jg. 5 und 6 

 2. Profilklasse MINT ab Jahrgang 7 bis Jahrgang 9 

 3. Zusatzkurs Informatik ab Jahrgang 10 

 4. Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt in der Qualifikationsphase 

(Oberstufe): eA-Kurse in Mathematik, Physik, Chemie, Biologie 

 

 

  



Bildungsgang Theater mit früher 

Schwerpunktsetzung 

 1. Schwerpunktklasse Theater in Jg. 5 und 6 

 2. Theaterarbeitsgemeinschaft in 7-9 

 3. Ergänzungsfach „Darstellendes Spiel“ ab Jg. 10 

 4. z. B. musisch-künstlerischer Schwerpunkt (e A Kurs Kunst) in 

Kombination mit dem Fach „Darstellendes Spiel“  

 



Weitere interessensgebundene Bildungsgänge 

und Schwerpunktsetzungen durch vielfältiges 

Angebot möglich 

1. Anwahl von Arbeitsgemeinschaften im Bereich Sport, 

Naturwissenschaften, Chor 

2. Anwahl des fremdsprachlichen Sachfachunterrichts (bilingualer 

Unterricht) ab Jahrgang 7 oder 

3. Anwahl der MINT-Klasse ab Jg. 7 

4. Anwahl weiterer Kurse nach Begabung und Interesse in den höheren 

Jahrgängen (z.B. Theater-AG, Informatik, Darstellendes Spiel) 

5. Instrumentalunterricht im individuellen Stundenplan durch Kooperation mit 

 der Musikschule 

 → Erwerb eines „Bildungspasses“ durch aktive und kontinuierliche  

Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften 

 

 



Fremdsprachen 

 Parlez-vous français oder ora et labora? 

 Französisch oder Latein mit Beginn der 6. Klasse 

 4 Stunden pro Woche 

 Bei der Anmeldung ist die Entscheidung für die  

 2. Fremdsprache noch nicht notwendig 

 Im Laufe des 5. Schuljahres werden "Schnupperstunden" in beiden 
Fremdsprachen für die Schüler/innen angeboten 

 



Fit in Future = „FiF“ 

 Jeder Schüler/jede Schülerin ist verpflichtet, im 6. Jahrgang einen 

Computerlehrgang zu absolvieren 

 Hierfür wird nach einem bewährten Konzept ein Extralehrgang 

angeboten, der für die Schüler/innen in Jg. 6 verpflichtend ist 

 Hierdurch wird ab Jg. 6 die Basis für gemeinsame Grundkenntnisse am 

Computer gelegt und somit für den aufsteigenden Unterricht 

Chancengleichheit geschaffen 

 



Förderung Hochbegabung 

 Das NGW gehört mit drei weiteren Schulen dem Förderverbund 
Hochbegabung an 

 Besonders begabte und hochbegabte Schüler/innen erhalten spezielle 
Angebote (www.kov-whv.de) 

 Diese Angebote sind schulübergreifend 

 Die AG ProChem steht beispielhaft für erfolgreiche, 
schulformübergreifende Talentförderung 

 Neu ab dem 2. Hj. dieses Schuljahres: Mathematik-Pythagoras-AG in Jg. 
3 bis 4 als Vorbereitung auf das Gymnasium 

 Ferner werden besonders interessierten und engagierten Schüler/innen 
Laborplätze für Forschungszwecke in hiesigen Instituten vermittelt 

 Am NGW findet Hochbegabtenförderung schwerpunktmäßig im Bereich 
Naturwissenschaften statt 

 Im Bereich Jugend forscht (Biologie, Chemie, Physik) setzt das NGW 
seine erfolgreiche Tradition fort, z. B. 1. und 2. Platz beim 
Regionalentscheid in Emden am 15.02.13 in Biologie 

 



Inselheim Rüstringen auf Wangerooge 

 Das Inselheim Rüstringen ist das schuleigene Landschulheim 

 Es zählt zu den best ausgestatteten und beliebtesten Schullandheimen 

in Niedersachsen 

 Aufenthalts- und Unterrichtsräume 

 Moderne Sternwarte (NW Astronomie) 

 Möglichkeit zahlreicher Freizeitaktivitäten 

 Eingebettet in Dünen direkt am Weltnaturerbe Wattenmeer 

 Vergünstigungen für Vereinsmitglieder bei Ferientörns 

 Mitgliedsbeitrag: 12€/Jahr 

 Kontakt:  info@inselheim.de 

 Homepage: www.inselheim.de 

 

    

mailto:info@inselheim.de


Organisatorisches  

 Die Klassen bleiben in den Jahrgängen 5 und 6 zusammen 

 Danach neue Klassenzusammensetzung durch die mögliche Anwahl der 

MINT-Klasse 

 Die Klassen- und Fachlehrkräfte wechseln nach Jg. 6, 8 und 10 

(Ausnahme: Profilklasse) 

 Erste Klassenfahrt Ende Jg. 5 nach Wangerooge, 7 Tage 

 Schulaustauschprogramme mit Frankreich und Polen ab Jg. 8 

 In Vorbereitung: Finnland 

 



Termine 
Anmeldungen nur am Standort tom-Brok-Str. 15 

  Mittwoch,  d. 22.05.13: 12h-16h; 

 Freitag, d. 23.05.13: 8.30h-16h 

 Nachmeldetermin: 

 Montag, d. 10.06.13: 9h-12h 

 (Nachmelder können für die Schwerpunktklassen nicht mehr berücksichtigt 
werden) 

 

 Anmeldeformulare sind im Sekretariat erhältlich 

 Bei der Anmeldung darf ein Freund o. eine Freundin genannt werden, mit dem/der 
man zusammenbleiben möchte (keine Garantie!) 

 

 Unterlagen für die Anmeldung: 

 Geburtsurkunde zur Einsicht 

 Eignungsgutachten der Grundschule im Original 

 Zeugnis der Grundschule   

 

 1. Schultag: Freitag, d. 09.08.13 um 9h in der neuen Aula des NGW am  
  Mühlenweg 63/65 

 

                                          

 


